
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

König Automatisierungstechnik GmbH  ·  Stand: 05/2026 

 

I. Geltungsbereich 

(1) Die Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich und nur gegenüber Unternehmen, juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichem Sondervermögen i.S.d. § 310 Abs. 1 BGB. 

(2) Unsere Angebote sind freibleibend. Die vom Besteller unterzeichnete Bestellung ist ein bindendes Angebot. 
Wir sind berechtigt, dieses Angebot innerhalb von 2 Wochen durch Zusendung einer Auftragsbestätigung oder 
der bestellten Ware anzunehmen. 

II. Allgemeines 

(1) Allen unseren Lieferungen und Leistungen liegen diese Bedingungen sowie etwaige gesonderte 
vertragliche Vereinbarungen zugrunde. Einkaufsbedingungen des Bestellers werden auch dann nicht 
Vertragsinhalt, wenn sich der Vertragspartner auf diese bezogen hat. 

(2) Muster, Kostenvoranschläge, Zeichnungen oder ähnliche Informationen körperlicher Art bleiben unser 
Eigentum. Soweit diese Informationen in elektronischer Form gespeichert sind, bleiben die Urheberrechte bei 
uns. Diese Informationen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. 

III. Vertragsinhalt 

(1) Für den Umfang unserer Lieferverpflichtung ist, sofern eine schriftliche Auftragsbestätigung erfolgt, diese 
maßgebend. Ansonsten ist unser Angebot maßgebend. Nebenabreden und Änderungen bedürfen unserer 
schriftlichen Bestätigung. 

(2) Unsere Produktinformationen und sonstigen Unterlagen, wie Abbildungen, Zeichnungen, Skizzen und 
Maßangaben werden nur dann Vertragsbestandteil, wenn wir diese als verbindlich bezeichnet haben. 

(3) Falls nach Angebotsabgabe im Zuge der ständigen technischen Weiterentwicklung Änderungen an den 
Produkten vorgenommen werden, dürfen wir die technisch veränderte Ausführung liefern. Dabei sind wir zu 
Abweichungen von Abbildungen, Zeichnungen, Beschreibungen, Farben, Maß-, Gewichts-, Qualitäts- und 
sonstigen Angaben berechtigt, sofern sie unter Berücksichtigung der beiderseitigen Interessen dem Besteller 
zumutbar sind. Der Besteller ist verpflichtet, uns bei der Auftragserteilung darauf hinzuweisen, wenn wir auf 
keinen Fall von An- und Vorgaben abweichen dürfen. 

(4) Grundsätzlich gelten unsere allgemeinen Lieferbedingungen (https://www.koenig-
automotive.de/impressum/). Abweichungen sind zusätzlich schriftlich zu formulieren. 

IV. Preise 

Die Preise verstehen sich, wenn nichts anderes vereinbart wurde, ab Werk zuzüglich der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer (Erfüllungsort: Appenweier). Die Bezahlung der Ware hat sofort netto nach Rechnungserhalt 
zu erfolgen. Wurden andere Regelungen getroffen, müssen diese durch uns schriftlich gegengezeichnet 
werden. 

Für Leistungen, die später als 3 Monate nach Vertragsabschluss erbracht werden, dürfen wir etwaige nach 
Angebotsabgabe eingetretene Lohn- und/oder Materialpreiserhöhungen mit einem angemessenen 
Gemeinkostenzuschlag in Rechnung stellen. 

V. Zahlungen, Zahlungsverzug, Zurückbehaltung, Rücktritt 

(1) Bei Zahlungsverzug können wir Verzugszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem jeweiligen 
Basiszinssatz geltend machen (§ 288 Abs. 2 BGB). Der Nachweis eines höheren Schadens bleibt vorbehalten. 

(2) Im Falle des Zahlungsverzugs sind wir berechtigt, die tatsächlich entstandenen Mahnkosten geltend zu 
machen. Die Geltendmachung weiterer Schäden bleibt vorbehalten. 

(3) Der Besteller ist zur Zurückhaltung von Zahlungen oder zur Aufrechnung wegen von uns bestrittener, nicht 
rechtskräftig festgestellter Gegenansprüche nicht berechtigt. 

(4) Unter den Voraussetzungen des § 321 BGB können wir Sicherheitsleistung verlangen. Nach erfolglosem 
Fristablauf können wir vom Vertrag zurücktreten und Schadensersatz verlangen. 

 



VI. Lieferzeit, Lieferverzug 

(1) Lieferzeiten sind nur verbindlich, wenn sie in unserer Auftragsbestätigung als verbindlich bezeichnet 
werden. Unverbindlich genannte Liefertermine sind realistische Richtwerte, die aufgrund unvorhersehbarer 
Ereignisse (z.B. technische oder personelle Probleme) nicht garantiert werden können. 

(2) Die Einhaltung einer verbindlichen Lieferzeit setzt voraus, dass alle kaufmännischen und technischen 
Fragen mit dem Besteller geklärt sind und der Besteller alle ihm obliegenden Mitwirkungshandlungen erbracht 
hat, einschließlich etwaiger vereinbarter Anzahlungen. Kommt der Besteller dieser Mitwirkungsverpflichtung 
nicht nach, verlängert sich die Lieferzeit angemessen. 

(3) Die Einhaltung der Lieferzeit setzt voraus, dass wir selbst von unseren Zulieferern rechtzeitig und 
vertragsgemäß beliefert werden. 

(4) Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, Pandemien, behördliche 
Maßnahmen, Rohstoffverknappung, Energieversorgungsengpässe oder sonstige Umstände zurückzuführen, 
die außerhalb unseres Einflussbereiches liegen, verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Dies gilt auch, 
wenn solche Umstände bei Unterlieferanten eintreten oder während eines bereits vorliegenden Verzugs 
entstehen. 

(5) Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das Werk (Appenweier) 
verlassen hat oder Versandbereitschaft mitgeteilt ist. Verzögert sich der Versand aus Gründen, die der 
Besteller zu vertreten hat, können wir ihm – beginnend einen Monat nach Meldung der Versandbereitschaft – 
die entstandenen Kosten, mindestens jedoch 0,5 % des Rechnungsbetrages pro Monat, berechnen. 

(6) Teillieferungen sind zulässig, soweit sie für den Besteller zumutbar sind. 

(7) Befinden wir uns mit unseren Leistungen in Verzug, ist der Besteller verpflichtet, uns eine Nachfrist von 2 
Wochen zu setzen. Weitergehende Schadensersatzansprüche wegen Verzugs richten sich nach Abschnitt X 
dieser AGB. 

(8) Weitere Ansprüche aus Lieferverzug bestimmen sich ausschließlich durch die gesetzlichen Vorschriften. 

VII. Gefahrübergang, Abnahme 

(1) Die Gefahr geht auf den Besteller über, wenn der Liefergegenstand das Werk (Appenweier) verlassen hat, 
und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere Leistungen übernommen haben. 
Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist diese für den Gefahrenübergang maßgebend. 

(2) Wir sind berechtigt, alle Lieferungen auf Kosten des Bestellers gegen Transportschäden zu versichern. 

(3) Weist die Lieferung bei Ankunft beim Besteller Transportschäden auf, hat der Besteller unverzüglich eine 
schriftliche Tatbestandsaufnahme beim Frachtführer zu verlangen. 

(4) Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 15 % der bestellten Ware sind zulässig. 

(5) Verpackung, Versandweg und Transportmittel sind, wenn nichts anderes schriftlich vereinbart ist, unserer 
Wahl überlassen. 

VIII. Eigentumsvorbehalt 

(1) Wir behalten uns das Eigentum und das Verfügungsrecht an den Liefergegenständen bis zum Eingang 
aller Zahlungen aus dem Liefervertrag und vorher abgeschlossenen Verträgen vor. Scheck- und 
Wechselforderungen sowie Forderungen aus laufender Rechnung oder Kontokorrent sind darin 
eingeschlossen. 

(2) Vor dem vollständigen Ausgleich unserer vorgenannten Forderungen darf der Besteller die gelieferten 
Produkte im Rahmen eines ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebs weiter verwenden. Verpfändung oder 
Sicherungsübereignung ist untersagt. Die Weiterveräußerung ist nur Wiederverkäufern im gewöhnlichen 
Geschäftsgang gestattet, sofern der Wiederverkäufer von seinem Kunden Bezahlung erhält und diese 
unverzüglich an uns weiterleitet. 

(3) Bei Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen Verfügungen Dritter hat uns der Besteller unverzüglich 
zu benachrichtigen. 

(4) Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir zur Rücknahme 
nach Mahnung berechtigt und der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. 

(5) Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes sowie die Pfändung des Liefergegenstandes durch uns 
gelten nicht als Rücktritt vom Vertrag. 

(6) Der Besteller tritt bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des anteiligen Betrages unserer Rechnung 
einschließlich Mehrwertsteuer mit allen Nebenrechten an uns ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen 
Abnehmer oder Dritte erwachsen. Wir nehmen diese Abtretung an. 



(7) Der Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens berechtigt uns, vom Vertrag zurückzutreten und die 
sofortige Rückgabe des Liefergegenstandes zu verlangen. 

(8) Übersteigt der realisierbare Wert der für uns bestehenden Sicherheiten unsere gesicherten Ansprüche um 
mehr als 10 %, sind wir auf Verlangen des Bestellers zur Freigabe von Sicherheiten unserer Wahl verpflichtet. 

IX. Haftung für Mängel (Gewährleistung) 

(1) Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach unserer Wahl nachzubessern oder neu zu liefern, die sich 
infolge eines vor Gefahrenübergang liegenden Umstandes als mangelhaft herausstellen. Die Feststellung 
solcher Mängel ist uns unverzüglich zu melden. Ersetzte Teile werden unser Eigentum. 

(2) Zur Vornahme aller notwendig erscheinenden Nachbesserungen und Ersatzlieferungen hat uns der 
Besteller nach Verständigung die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben; anderenfalls sind wir von der 
Haftung für daraus entstehende Folgen befreit. 

(3) Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag, wenn wir 
eine angemessene Frist für die Nachbesserung oder Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels fruchtlos 
verstreichen lassen. Bei einem unerheblichen Mangel steht dem Besteller lediglich ein Recht zur Minderung 
des Vertragspreises zu. 

(4) Keine Gewähr wird übernommen bei: ungeeigneter oder unsachgemäßer Verwendung, fehlerhafter 
Montage oder Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, natürlicher Abnutzung, fehlerhafter oder 
nachlässiger Behandlung, nicht ordnungsgemäßer Wartung, ungeeigneten Betriebsmitteln, chemischen, 
elektrochemischen oder elektrischen Einflüssen – sofern nicht von uns zu vertreten –, sowie bei Bestellungen, 
die nicht dem Stand der Technik entsprechen oder durch technische Hinweise als risikobehaftet deklariert 
wurden. 

(5) Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach oder werden ohne unsere vorherige schriftliche 
Zustimmung Änderungen am Liefergegenstand vorgenommen, besteht keine Haftung für die daraus 
entstehenden Folgen. 

(6) Der Käufer hat die Ware unverzüglich nach Ablieferung mit der ihm unter den gegebenen Umständen 
zumutbaren Sorgfalt zu prüfen (§ 377 HGB). Erkennbare Mängel sind unverzüglich schriftlich zu rügen. 

(7) Eine 100%ige Fehlerfreiheit kann der Besteller nur dann verlangen, wenn diese ausdrücklich bestellt, in 
den technischen Unterlagen vermerkt und durch uns schriftlich bestätigt ist. Pauschale 0-ppm-Garantien oder 
pauschale 100%-Forderungen werden nicht akzeptiert. 

(8) Qualitätssicherungsvereinbarungen und Rahmenwerke des Kunden werden als Beiwerke betrachtet. Darin 
enthaltene Regelungen zur 100%igen Fehlerfreiheit werden durch uns nicht bestätigt. Wir arbeiten nach den 
Grundsätzen unseres zertifizierten Qualitätsmanagementsystems (IATF 16949:2016 und ISO 9001:2015). 

X. Haftung 

(1) Wird vom Besteller geliefertes Material bei uns beschädigt oder unbrauchbar, haften wir nur bei grober 
Fahrlässigkeit, jedoch nur bis zur Höhe von 10 % des Bearbeitungswertes, soweit nicht kraft zwingender 
gesetzlicher Bestimmungen eine unbegrenzte Haftung besteht. Für gelagertes Kundenmaterial übernehmen 
wir keine Haftung. Den Abschluss einer weitergehenden Versicherung muss der Besteller schriftlich verlangen. 

(2) Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haften wir – aus welchen 
Rechtsgründen auch immer – nur bei: Vorsatz; grober Fahrlässigkeit des Inhabers, der Organe oder leitender 
Angestellter; schuldhafter Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit; arglistig verschwiegenen Mängeln 
oder garantierten Eigenschaften; sowie nach Maßgabe des Produkthaftungsgesetzes. 

(3) Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir auch bei grober Fahrlässigkeit nicht 
leitender Angestellter oder bei leichter Fahrlässigkeit, im letzteren Fall begrenzt auf den vertragstypischen, 
vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. 

(4) Vom Kunden beigestellte Waren werden bei Beschädigung nicht erstattet, es sei denn, es sind definierte 
Ausschussquoten vereinbart und diese werden überschritten; in diesem Fall wird nur der Rohmaterialwert der 
beigestellten Ware ersetzt. 

(5) Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen. 

XI. Schadenersatzanspruch bei Nichterfüllung 

Sind wir berechtigt, Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen, so beträgt der pauschalierte 
Mindestschaden 20 % des vereinbarten Preises ohne Mehrwertsteuer. Der Schadensbetrag ist anzuheben, 
wenn wir einen höheren, oder herabzusetzen, wenn der Besteller einen geringeren Schaden nachweist. 



XII. Verjährung 

Alle Ansprüche des Bestellers – aus welchen Rechtsgründen auch immer – verjähren in 12 Monaten. Für 
vorsätzliches oder arglistiges Verhalten sowie bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz gelten die 
gesetzlichen Fristen. Dies gilt auch für Mängel eines Bauwerkes oder für Liefergegenstände, die ihrer üblichen 
Verwendungsweise entsprechend für ein Bauwerk genutzt wurden und dessen Mangelhaftigkeit verursacht 
haben. 

XIII. Datenschutz 

(1) Die Verarbeitung personenbezogener Daten des Bestellers erfolgt ausschließlich im Rahmen der Erfüllung 
des Vertragsverhältnisses und auf Grundlage der geltenden datenschutzrechtlichen Vorschriften, 
insbesondere der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG). 

(2) Nähere Informationen zur Datenverarbeitung, zu den Betroffenenrechten sowie zu Kontaktmöglichkeiten 
für datenschutzrechtliche Anfragen entnehmen Sie bitte unserer Datenschutzerklärung unter 
https://www.koenig-automotive.de/datenschutz/. 

(3) Die erhobenen Kontaktdaten (Name, Adresse, E-Mail, Telefon) werden ausschließlich zum Zweck der 
Vertragsabwicklung gespeichert und verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur, soweit dies zur 
Vertragserfüllung erforderlich ist (z.B. Transportunternehmen, Kreditinstitute). 

XIV. Verbindlichkeit des Vertrages 

(1) Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Bedingungen in seinen übrigen Teilen 
verbindlich. Das gilt nicht, wenn das Festhalten an dem Vertrag eine unzumutbare Härte für eine Partei 
darstellen würde. 

(2) Sollte eine Regelung ganz oder teilweise unwirksam sein, werden sich die Vertragspartner unverzüglich 
bemühen, den mit der unwirksamen Regelung erstrebten wirtschaftlichen Erfolg auf andere rechtlich zulässige 
Weise zu erreichen. 

XV. Gerichtsstand, anwendbares Recht 

(1) Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist das für unser Unternehmen 
zuständige Gericht anzurufen. Wir sind jedoch auch berechtigt, am Sitz des Bestellers zu klagen. 

(2) Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Besteller gilt ausschließlich das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des UN-Kaufrechts (CISG) sowie sonstiger internationaler 
Kaufrechtkonventionen ist ausgeschlossen. 

(3) Erfüllungsort für alle Ansprüche aus der Geschäftsverbindung ist Appenweier. 

(4) Gerichtsstand für alle zwischen Besteller und der König Automatisierungstechnik GmbH entstehenden 
Rechtsstreitigkeiten ist Offenburg. 

(5) Mit Annahme der ersten Lieferung erkennt der Käufer stillschweigend die ausschließliche Gültigkeit unserer 
Bedingungen an, auch bei entgegenstehendem Wortlaut seiner Einkaufsbedingungen, es sei denn, dass 
ausdrücklich schriftlich Abweichendes vereinbart ist. 

(6) Bei ausländischen Bestellern werden die Rechts- und Geschäftsbeziehungen nach deutschem Recht 
beurteilt. Gerichtsstand ist Offenburg. 

 

Diese AGB ersetzen alle vorherigen Versionen (zuletzt: Oktober 2011).  


